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Schön,   
 
dass Sie gerade unseren Gemein-
debrief in den Händen halten und 
aufgeschlagen haben. Darüber 
freue ich mich sehr. Gerne möchte    
ich Sie in allem, was Sie bewegt auf 
den Stationen Ihres Lebens  
begleiten und stützen. 
Nehmen Sie Kontakt mit mir auf! 
 
                Ihre Pfarrerin Anette Metz 



Geistliches Wort - Christ ist erstanden  

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen in Brombach, 

durch den Frühnebel huschen drei Ge-

stalten: Maria, die Mutter Jesu, Maria von 

Magdala und ihre Freundin Salome. Sie 

wollen nach dem Grab Jesu sehen. Doch 

im schummrigen Morgenlicht geschieht 

etwas Seltsames: Der Verschluss-Stein 

des Grabes ist weggewälzt. Im Grab sitzt 

ein Engel, der den Frauen in ganz einfachen Worten eine ungeheu-

erliche Botschaft sagt, die bis heute wirkt: „Jesus Christus ist aufer-

standen.“ 

Christ ist erstanden - das älteste deutsche Kirchenlied. Es wurde be-

reits um das Jahr 1150 in Salzburg nachgewiesen. Das Lied spricht 

von der Hoffnung, die unseren Glauben trägt: Christ ist erstanden. 

Die Dimension dieser drei Worte ist so gewaltig – schwer zu glau-

ben. Sie klingen abstrakt, diese drei Worte. Aber wenn es stimmt, 

dass Christus erstanden ist – und das glaube ich – dann ist der Tod 

nicht mehr so mächtig und schrecklich. Denn am Ende steht nicht 

das Ende, sondern Erlösung. Ich werde davon erlöst, dass mir etwas 

Schmerzen bereitet, dass ich nicht mehr so kann, wie ich eigentlich 

möchte, dass ich traurig bin, meine Lieben zu verlieren. Sicher, Gott 

erspart mir nicht Schmerz und Trauer, aber er zeigt eine Perspekti-

ve, auf die ich hoffen kann. 

Wem dieser große Glaube schwer fällt, für den hält das Leben im-

mer wieder kleine Auferstehung mitten im Leben parat: das Erblühen 
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Geistliches Wort - Christ ist erstanden 

 

der Natur, eine Versöh-

nung nach einem Streit, 

etwas hinkriegen, was 

ich nie mehr gedacht 

hätte, Schmerz, der 

nachlässt … 

Oder wie es Marie Lui-

se Kaschnitz ausdrückt: 

Manchmal stehen wir 

auf / Stehen wir zur 

Auferstehung auf / Mit-

ten am Tage / Mit unserem lebendigen Haar / Mit unserer atmen-

den Haut. / Nur das Gewohnte ist um uns. / Keine Fata Morga-

na ... / Und dennoch leicht / Und dennoch unverwundbar / Ge-

ordnet in geheimnisvolle Ordnung / Vorweggenommen in ein 

Haus aus Licht.  

Vorweggenommen in ein Haus aus Licht – diese Erfahrung von 

Auferstehung mitten im Leben, hier und jetzt wünsche ich euch 

zu Ostern 

        Eure Pfarrerin 
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Pfarrerin Anette Metz 



Ostern 
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Nach dem gregorianischen Kalender hat Ostern kein festgelegtes 
Datum. Der Ostersonntag wird auf der nördlichen Halbkugel traditio-
nell immer am ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond des Früh-
jahrsanfangs gefeiert. Der Frühling beginnt jedes Jahr am 21. März. 
Innerhalb von 500 Jahren (1600 bis 2099) fiel und fällt Ostern am 
häufigsten auf den 31. März und den 16. April. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Der Frühling naht, Ostern steht vor der Tür. Wir dekorieren unsere 
Wohnungen und Häuser mit Osterhasen und Eiern. Aber warum fär-
ben wir zu Ostern traditionell Eier ein? 
Ostereier färben und bemalen ist ein weit verbreiteter Osterbrauch. 
Ob der Ursprung der Ostertradition im christlichen Glauben liegt, ist 
bis heute unklar. Schon in antiken Gräbern der Ägypter und Sume-
rer gab es Funde bemalter Straußeneier. Die frühen Christen färb-
ten Eier rot als Symbol für die Auferstehung Jesu. Auch in der 
Kunstgeschichte ist das Ei Symbol für die Wiedergeburt, da aus ihm 
neues Leben schlüpft. Heute ist das Eierfärben eine Ostertradition 
in Deutschland, die den Kleinsten besonders viel Spaß macht. Die 
ausgeblasenen und bunt bemalten Eierschalen machen sich wun-
derbar an Ostersträuchern, in Gärten und auf Balkonen oder verteilt 
in Haus und Wohnung, beispielsweise in kleinen Ostenestern. 



Evangelische Sozialstation Lörrach e.V. 

Wir alle haben sie schon einmal auf der Straße gesehen, die 
kleinen weißen Autos mit der Sonne und der Aufschrift Evangeli-
sche Diakoniestation Lörrach e.V. 
 
Viele von uns wissen aber wahrscheinlich nicht, dass die Evan-
gelische Diakoniestation nicht unmittelbar Teil des Diakonischen 
Werkes, sondern ein eingetragener Verein ist. Getragen wird die-
ser von den evangelischen Kirchengemeinden Lörrach, Tüllin-
gen, Rötteln, Brombach und Hauingen. Sie wird zudem vom 
Krankenpflegeverein Rötteln und den Frauenvereinen Brombach 
und Hauingen unterstützt. 
 
Die evangelischen Kirchengemeinden in Lörrach waren bereits 
über Jahrzehnte in der gemeindlichen Krankenpflege tätig, bevor 
sie 1985 zur Wahrnehmung ambulanter, gesundheitspflegeri-
scher Dienstleistungen die Evangelische Diakoniestation 
Lörrach e.V.  gründeten. 
 
Heute bietet die Diakoniestation das gesamte Spektrum der 
häuslichen Pflege an. 
 
Entsprechend der Verordnung des Haus- bzw. Facharztes wer-
den die notwendigen Leistungen durchgeführt: 
 

An- und Ausziehen von Kompressionsstrümpfen 
Anlegen von Kompressionsverbänden 
Richten und Verabreichen von Medikamenten 
Injektionen 
Wundversorgung 
Infusionstherapie 
Grundpflege 
 

Aber auch bei der Hausarbeit (waschen, bügeln, putzen), bei der 
Zubereitung von Mahlzeiten oder beim Einkaufen werden Hilfs-
bedürftige unterstützt. 
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Außerdem berät die Diakoniestation bei der Versorgung mit Pfle-
gehilfsmitteln und hilft beim Ausfüllen von Pflegeanträgen. Wenn 
Sie als pflegende Angehörige selbst Unterstützung benötigen, 
gibt es die Möglichkeit, Ersatzpflege / Verhinderungspflege in An-
spruch zu nehmen. Auch in diesen Fällen unterstützt die Diako-
niestation bei der Antragstellung. 
 
Weitere Informationen können Sie der Website  
 
https://www.diakoniestationloerrach.de  
 
entnehmen oder sprechen Sie Christiane Delzer an,  
die im Vorstand tätig ist und gerne Auskunft gibt! 
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Kindergarten Wunderfitz 

Neues aus dem Kindergarten 
 
Bei uns im Kindergarten ist derzeit richtig was 
los- die fünfte Jahreszeit hat begonnen!  
 
Endlich ist wieder Fasnacht und die Freude dar-
über ist überall in den Gruppen zu spüren. Alles ist bunt ge-
schmückt und die Stimmung ist super. Gemeinsam haben wir 
ausgelassen, trotz schlechtem Wetter, Hemdglunki im Kin-
dergarten gefeiert. Uns haben sogar 3 Narren im Kindergar-
ten besucht und mit uns gefeiert. 
 
Danke an alle Eltern, die den Kindern auch in diesem Jahr ein 
super tolles und leckeres Buffet ermöglicht haben. Wir konn-
ten sogar am darauffolgenden Tag noch einmal ein Fasnachts-
buffet anbieten. 
 
Während der Fasnachtswoche dürfen die Kinder jeden Tag 
verkleidet kommen. In diesem Jahr begegnen uns zauberhaf-
te Prinzessinnen, mutige Superhelden, viele tolle Tiere, Pira-
ten und viele weitere fantasievolle Gestalten. Neben dem 
Verkleiden stehen auch Tanzen, Basteln Schminken und ganz 
viel gemeinsames Lachen auf dem Programm – Spiel und Spaß 
kommen dabei ganz bestimmt nicht zu kurz. 
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Wir möchten außerdem unserem Förderverein ganz herzlich für 
ihre großzügige Spende danken. Dank dieser Unterstützung kön-
nen wir für die Kinder ganz besondere Angebote schaffen und 
die pädagogische Arbeit noch vielfältiger gestalten.  
Wir sind unglaublich dankbar für diese wertvolle Hilfe! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch draußen zeigt sich bereits der Frühling: Im Garten entde-
cken wir die ersten Schneeglöckchen, die sich an die Sonne 
kämpfen. Die Natur erwacht langsam aus ihrem Winterschlaf und 
zeigt die ersten schönen Farben. 
Im Kindergarten wächst auch schon die Vorfreude auf Ostern 
von Tag zu Tag. 
Wie jedes Jahr wird der Osterhase bestimmt wieder fleißig sein 
und kleine Überraschungen im Garten verstecken. In der Oster-
zeit beschäftigen wir uns gemeinsam mit der Bedeutung dieses 
Festes, feiern mit den Kindern Abendmahl und sprechen über die 
Auferstehung Jesu Christi. 
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Gottesdienste 

 

 22. März Sonntag 
10:00 Uhr 

Festgottesdienst, mit Abendmahl 
Jubelkonfirmation 

29. März Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst  
Pfarrerin Dr. Anette Metz 
Anschließend Kirchenkaffee 

3. April Karfreitag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst  
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

5. April Sonntag 
10:00 Uhr 

Familiengottesdienst zu Ostern 
mit Taufe 
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

12. April Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst  
Pfarrer iR. Rudi Kollhoff 

19. April Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Konfirmation 

26. April Sonntag 
10:00 Uhr  

Gottesdienst  
Pfarrer iR. Axel Huettner 

3. Mai Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst  
Pfarrerin Dr. Anette Metz 
Anschließend Kirchenkaffee 

10. Mai Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst  
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

14. Mai Donnerstag 
10:00 Uhr 

Christi Himmelfahrt  
Gottesdienst in Höllstein 

17. Mai Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst   
Pfarrer iR Axel Huettner 

4. April Osternacht 
21:00 Uhr (!) 

Gottesdienst   
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

24. Mai Pfingstsonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

31. Mai Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst   
Pfarrer iR. Rudi Kollhoff 



7. Juni Sonntag 
10:00 Uhr  

Gottesdienst 
Prädikant Dr. Ernst Volz 

14. Juni Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

21. Juni Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

5. Juli Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

12. Juli Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

19. Juli Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottedienst 
Prädikant Dr. E. Volz 

   

   

   

   

   

28. Juni Sonntag 
10:00 Uhr 

Gottesdienst + Taufe 
Pfarrerin Dr. Anette Metz 

   

   

Gottesdienste 

Besondere Gottesdienste  
zu Ostern  
 
 
An Karfreitag, 3. April gedenkt die Gemeinde des Leidens und Ster-
bens Jesu im Gottesdienst um 10.00 Uhr, der musikalisch von dem 
Germanus-Chor unter der Leitung von Florian Metz gestaltet wird. Der 
Name „Karfreitag“ leitet sich von dem Begriff „Kar“ ab und bedeutet so 
viel wie Klage, Elend oder Trauer. An diesem Tag wurde Jesus zum 
Tode verurteilt und gekreuzigt. 
 
In der Nacht zum Sonntag, wird die Osternacht am Karsamstag 4. April 
um 21.00 Uhr gefeiert. In der zunächst dunklen Germanuskirche wird die 
neue Osterkerze, die wieder von Tanja Thoma künstlerisch gestaltet wur-
de, feierlich entzünden. Das Osterlicht reichen wir uns mit einer kleinen 
Osterkerze, die jede*r zu Beginn empfangen hat, weiter.   
 
Im Familien-Gottesdienst am Ostersonntag, 5. April um 10.00 Uhr wird 
die Osterbotschaft mit einem Oster-Musical „Jesus in der S6“ unter 
der Leitung von Florian Metz verkündigt und die Auferstehung Jesu 
gefeiert.  
 

Alle drei Gottesdienste feiert Pfarrerin Anette Metz mit der Gemeinde. 
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Kindergottesdienst 

Herzliche Einladung  
                        zum Kindergottesdienst 
 

Wer: Kinder  im Al ter  von 3 - 10 Jahren 

Wo: evangel isches Gemeindehaus (neben der  
Germanuskirche), Mulsowstarße 32 

Wann: an den Sonntagen, von 10 – 11 Uhr 

29. März, 26. April,  

17. Mai, 28. Juni und  

19. Juli              

Was: hören, s ingen, basteln  

Komm einfach vorbei - eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
 

Das KiGo-Team Rahel Leonhardt, Mareike Ecker-
Dellers und Marlies Stofer freuen sich!!! 
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Veranstaltungen 

         13 

Vorankündigung: 

Liederabend mit André Schann  

und Florian Metz 

Sonntag, 3. Mai 2026 

19:00 Uhr in der Germanuskirche 

Lieder von Reynaldo Hahn  
und Henri Duparc 
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Neues aus dem Kirchengemeinderat 
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Der Kirchengemeinderat hat in seiner konstituierenden Sitzung 
Marlies Stofer zur Vorsitzenden des Kirchengemeinderates ge-
wählt. Wir gratulieren ihr zu diesem verantwortungsvollen Amt, freu-
en uns sehr über ihre Bereitschaft und wünschen ihr Gottes reichen 
Segen dazu. 
 

Die Leitung der Gemeindeversammlung übernimmt weiterhin Dr. 
Ingolf Lenz, Schriftführerin ist weiterhin Liane Schöttner ebenso De-
legierte der ACK (Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen), Beauf-
tragter für den Kindergarten und den Kinderschutzbund bleibt Niko-
lai Graupner, für die Diakoniestation verantwortlich bleibt Eva Schä-
fer. Zu Mitgliedern der Bezirks-Synode wurden Katrin Kapitza und 
Markus Sturm benannt und zu Mitgliedern im begleitenden Aus-
schuss des Kooperations-Raums Lörrach Katrin Kapitza und Eva 
Schäfer. 
 

Herzlichen Dank für die Übernahme dieser Ämter und ein gesegne-
tes Wirken wünscht Pfarrerin Anette Metz 

Neue Vorsitzende des Kirchengemeinderates:  
Marlies Stofer 
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Neues aus dem Kirchengemeinderat 

 

Leider haben wir es nicht geschafft … 
 

unseren lieben, von uns allen hoch ge-
schätzten Vorsitzenden unseres Kirchen-
gemeinderates nochmals dazu zu bewe-
gen, sich für eine weitere Amtszeit zur 
Verfügung zu stellen. Wir danken Rolf He-
cke für sein überaus großes Engagement, 
seine Kompetenz und Liebenswürdigkeit 
mit der er uns, den Kirchengemeinderat 
der Germanuskirche und unsere Kirchen-
gemeinde Brombach bei den vielfältigen 
und zeitintensiven Anlässen repräsentiert 

hat. Rolf Hecke, ein Botschafter, ein Diplomat, ein zugewandter 
Gesprächspartner, ein Helfer und Macher. 
Rolf Hecke hat uns versprochen für uns auch weiterhin mit Rat 
und Tat, sofern er dafür Zeit finden kann, zur Seite zu stehen. Wir 
danken ihm dafür von ganzem Herzen und wünschen ihm eine gu-
te und beglückende Zeit im Kreis seiner Familie. 
Anne Zeiher  
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Konfirmation 2025 
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Am Sonntag Miserikordias Domini, 19. April 2026 
  werden 17 Jugendliche konfirmiert:  

Alina Balentaev 

Fabienne Göttle 

Lenny Herdeg 

Anna Sophie Kapitza 

Heiko Leonhardt 

Sophia Lott 

Helena Sophie Mannes 

Jonas Meier 

Mia Mollo 

Emilie Mutter 

Sebastian Pregger 

Julian Pusterla 

Julius Räuber 

Annika Schmitt 

Paul Thoma 

Lina Anna Vollmer 

Lilly Zwiebelhofer 

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden,  
 
Gott segne euch und sei euch ein treuer Wegbegleiter. Er 
schenke euch Mut zum Brückenbauen zwischen Menschen und  
Jesus als feste Verbindung zwischen Himmel und Erde. Er  
motiviere euch dazu, Gräben zu überwinden und vertrauensvoll ins 
Neue zu gehen, getragen von Gottes Halt auf allen Lebenswegen. 
Gott segne euch dazu,  
                        euer Kirchengemeinderat und Pfarrerin Anette Metz. 



Symbol 2025/26 und Anmeldung für 2026 
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Bilder: Anette Metz 

Anmeldung für den Konfirmandenkurs 2026/2027  
für Jugendliche, die im kommenden Schuljahr die Klasse 8 
besuchen.  
Anmeldetermin in der Germanuskirche ist  

Mittwoch, 24. Juni 2026, um 18.30 Uhr  
 



Veranstaltungen 
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Frauenverein 
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Jesus ist auferstanden. 

Und wir können aufleben! 

 
Gott segne dich mit der Gewissheit, 

dass der Stein vom Grab  
aufgehoben und der Weg ins  

Leben gebahnt ist.  
Gott umhülle dich mit seinem  
Segen und begleite dich in  

Frohem und Schwerem.  
Er besuche dich in deinem Haus  
und an deinem Tisch mit seinem 

strahlenden Segen des  
Friedens und des Lebens. 


